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SALZBURGER FESTSPIELE 2012

Seit 2002 unterstützt die internationale Kulturmarke Montblanc im Rahmen der Salzburger Festspiele das Young Directors Project, ein spannender Wettbewerb für junge, internationale Theaterregisseure und ihre Ensembles.

Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit den Festspielen wurde um weitere 3 Jahre verlängert – mit der Option auf Ausweitung bis 2016.

Montblanc unterstützt mit seinem Sponsoring die Auswahl und Einladung der Produktionen nach Salzburg sowie die anfallenden Kosten vor Ort. Zusätzlich zum gesamten Projektsponsoring stiftet Montblanc den Preis für die beste Regiearbeit. Der Gewinner des Montblanc Young Directors Award erhält ein Preisgeld in der Höhe von Euro 10.000,-- und den exklusiv für dieses Projekt entworfenen Montblanc Max Reinhardt Pen.

Fünf internationale Produktionen

Sven-Eric Bechtolf, Leiter des Schauspiels der Salzburger Festspiele, hat dieses Jahr Regisseure und ihre Ensembles aus Südafrika, Österreich, Frankreich und Südkorea eingeladen.

„Aufgrund der großzügigen Unterstützung von Montblanc, wird das uns sehr am Herzen liegende Young Directors Project weiterhin bestehen. Wir wollen in Zukunft mit dem YDP einen ausgeglichenen Weg zwischen Förderung und Präsentation beschreiten. Wir werden daher sowohl bestehende und bereits erfolgreiche Produktionen zeigen, als auch interessante, aber noch nicht sehr arrivierte Künstler fördern. Wir haben daher vor, jährlich zwei Stücke zu produzieren und zwei Inszenierungen einzuladen, die sich bereits vor einem kritischen Publikum bewährt haben.

Gelegentlich werden wir außerhalb des Wettbewerbs Produktionen einladen, die auf besonders exemplarische Weise Aufbruch und Suche verkörpern, auch wenn sie nicht mehr den Alterskriterien des Reglements entsprechen.

Wesentlich für das Gelingen des YDP wird eine auf die jungen Künstler gezielte Aufmerksamkeit sein. Daher planen wir ein eigenes Magazin mit dem Namen ‚Close Up’, das tatsächlich eine ‚Großaufnahme’ der jungen Künstler ermöglichen soll. Auch dieses Projekt wird dankenswerter Weise von Montblanc unterstützt.“ 




Sven-Eric Bechtolf

Die Jury des Young Directors Projects

Die prominente und fachkundige Jury besteht dieses Jahr wieder aus Dr. Helga Rabl-Stadler (Präsidentin der Salzburger Festspiele) und Thaddaeus Ropac (Galerie Ropac), die das Projekt seit Beginn begleiten. 2012 erstmalig dabei: der Schauspieler August Diehl, der Autor Händl Klaus sowie der Kritiker Peter Kümmel.
Verleihung des Montblanc Young Directors Award 2012

Dienstag, 21. August 2012

Zusätzlich zum gesamten Projektsponsoring stiftet Montblanc den Preis für die beste Regiearbeit. Der Gewinner des Montblanc Young Directors Award 2012 erhält ein Preisgeld in der Höhe von € 10.000,-- und den exklusiv für dieses Projekt entworfenen Montblanc Max Reinhardt Pen.
Besuchen Sie unsere YDP-Microsite: http://www.salzburgerfestspiele.at/ydp2012/
Fotos zum YDP: www.salzburgerfestspiele.at/fotoservice
CLOSE UP – DAS NEUE MAGAZIN DES YDP

In Zusammenarbeit mit Andreas Schett (CIRCUS. Büro für Kommunikation und Gestaltung) präsentieren die Salzburger Festspiele in einem mehr als 200-seitigen Magazin das YDP in einer „Großaufnahme“.

„Zuallererst ist das Magazin ‚Close Up’ das Programmheft zum YDP. Die jungen Künstler und Künstlerinnen kommen hier zu Wort und können Ihre Arbeiten vorstellen. Zugleich ist das ‚Close Up’ mehr: es lädt bedeutende bildende Künstler und Literaten, berühmte Schauspieler und Regisseure ein, sich mit den Arbeiten des YDP und dem Theaterberuf im Allgemeinen auseinanderzusetzen. So wird das ‚Close Up’ auch zu einem unverzichtbaren Lesebuch für alle, die das Theater lieben“, sagt Sven-Eric Bechtolf.

Das „Close Up“ ist im Festspielshop der Salzburger Festspiele sowie in gut sortierten Buchhandlungen um 12,- Euro erwerbbar.
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DIE PRODUKTIONEN
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YOUNG DIRECTORS PROJECT I

Tick Tock-Productions

Südafrika

TRAPPED

In englischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Regie: Princess Zinzi Mhlongo

Premiere: 31. Juli 2012

Aufführungsort: republic

Jeder will Freiheit. Freiheit von Schmerz, von Leid und von Vernichtung; jeder will frei sein von Regeln, frei wählen, sich frei bewegen, frei sein. In ihrer ganz eigenen Welt treffen wir auf Figuren wie Die Diva, Die Frau, Tata, Mr. Personality, Die Soldaten, Die Zwillinge; wir hören in zehn verschiedenen Sequenzen, von denen jede für sich allein stehen könnte, die Geschichten dieser zwischen der Vergangenheit und den Anforderungen der Gegenwart Zerrissenen; wir erfahren, wie sie Wege und Anleitung suchen, die Ketten abzuschütteln, die sie hindern, sich vorwärts zu bewegen. Universelle Themen werden behandelt, Themen, die das Gefühl vermitteln können, in der Falle zu sitzen – ohne Ausweg.

Den Figuren ist nicht klar, dass sie eigentlich alle Freiheit der Welt haben, alles tun, sein und haben können, was sie wollen. Doch es gibt Regeln – und manche Regeln lassen sie glauben, in einer Zwangsjacke zu stecken, die ein erfülltes Leben verhindert. Es ist eine harte Welt: Entweder sie halten sich an die Regeln oder sie machen ihre eigenen.
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YOUNG DIRECTORS PROJECT II

Theater Montagnes Russes

Österreich

JAKOB MICHAEL REINHOLD LENZ

In deutscher Sprache mit englischen Übertiteln

Regie: Cornelia Rainer

Premiere: 10. August 2012

Aufführungsort: republic

Jakob Michael Reinhold Lenz: Sturm-und-Drang-Dichter; unbestritten sein außerordentliches Talent, vielfach belegt sein empfindliches Gemüt. In seinen jungen Jahren noch als literarisches Genie hochgelobt, gerät Lenz im Laufe seines Lebens mehr und mehr in Vereinzelung und Isolation. Für die geistige Enge seines streng religiösen Elternhauses und seiner Heimat in Livland ein zu großer Freigeist, für die Dichtergesellschaft rund um Goethe am Hof in Weimar zu wenig elegant, zu wenig höflich, zu wenig gut angezogen, schlichtweg zu arm, bleibt Lenz zeitlebens ein „Landläufer“, ein Unbehauster und Unverstandener.

Wenige Jahrzehnte nach Lenz’ Tod beschreibt Georg Büchner dessen Aufenthalt im Steintal, jener kargen wie eindrücklichen Landschaft. Zwanzig Tage verbringt Lenz dort im Hause des Pfarrers Oberlin. Zwanzig Tage, die zum Sinnbild einer lebenslänglichen Suche werden und in denen sich wiederkehrende Themen und Zustände verdichten: die allmähliche Verrückung der Wahrnehmung, das Einwirken der Natur, die Sehnsucht nach Gemeinschaft und Gemeinsamkeit mit den Anderen, die Zerrissenheit und Ambivalenz zwischen religiösem Wahn und Atheismus, zwischen Hybris und Selbstgeißelung, Manie und Langeweile, Traum und Wachheit.
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YOUNG DIRECTORS PROJECT III 
Gisèle Vienne

Frankreich

ÉTERNELLE IDOLE

Ohne Worte

Konzept, Choreographie, Bühne: Gisèle Vienne

Premiere: 18. August 2012

Aufführungsort: Eisarena Volksgarten

Im Zentrum von Éternelle Idole steht eine junge Schlittschuhläuferin, deren fragile Schönheit und Unschuld zugleich den Geist einer ermordeten Lolita zu evozieren scheint. Die Eisbahn gehört zu den magischen Orten der Adoleszenz und erweckt bei den meisten von uns sehr lebendige Erinnerungen an die Verwirrung unserer Gefühle in jener Zeit. Éternelle Idole untersucht die Spannung zwischen der Verwundbarkeit des Individuums und der strengen Disziplin, der es sich selbst unterwirft. Der kunstvolle Tanz auf dem Eis verkörpert die Schönheit und die Gefährdung durch diesen Widerspruch.
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YOUNG DIRECTORS PROJECT IV 
Gisèle Vienne

Frankreich

THIS IS HOW YOU WILL DISAPPEAR

Regie, Konzept, Choreographie, Bühne: Gisèle Vienne

Premiere: 18. August 2012

Aufführungsort: republic

This is how you will disappear. Gisèle Vienne schafft Produktionen, die von Tod, Sex und Gewalt besessen sind. Ein verstörender Kosmos zwischen Vorstellung und Wirklichkeit. „Für mich ist erotische Phantasie ein Vergrößerungsspiegel, der unser Verhalten in der Gesellschaft reflektiert – und beeinflusst. Wir alle haben unsere Exzesse, unsere Unsicherheiten, und es ist besser, sich ihnen zu stellen, als es sich in beruhigenden ,Wahrheiten‘ gemütlich zu machen. Es ist es allemal wert, seine Leidenschaften zu kennen…“
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YOUNG DIRECTORS PROJECT V

Performance Group Tuida

Südkorea

HAMLET CANTABILE

In koreanischer Sprache mit deutschen Übertiteln

Regie und Text: Bae Yo-Sup

Premiere: 27. August 2012

Aufführungsort: republic

Ein Hamlet-Exorzismus. Ein Geisterseher, Bobyree, fand, als er durch das Tal wanderte, einen Schädel. Der Wind wehte durch den Schädel und blies eine traurige Weise. Neben dem Schädel lag ein verblichenes Notizbuch, das wohl dem Schädel gehört hatte, als er noch am Leben war. Als er im Notizbuch las, erfuhr Bobyree, dass der Schädel Hamlet geheißen hatte und nicht Abschied nehmen konnte, sondern jede Nacht in dieser Welt umherwanderte. Bobyree beschloss, einen Exorzismus zu vollziehen, um den Geist zu erlösen. – Eine komische Tragödie, von der vier Narren Kunde geben – ein heilloses Durcheinander von Puppen, Masken und Musik. Seit ihrer Gründung 2001 hat sich die Performance Group Tuida mit ihrer Suche nach einer neuen Theatersprache, die Puppen, Gegenstände und den menschlichen Körper als kreative Mittel einsetzt, Anerkennung sowohl bei Kritikern wie auch beim Publikum erworben. Die Performance Group Tuida wurde von

acht Absolventen der koreanischen Nationalen Hochschule der Künste gegründet. Jedes Jahr kommt eine neue Produktion heraus, mit dem Ziel, offene Stücke zu schaffen. Ihre Stücke, die die Traditionen östlicher wie westlicher Clowns verbinden, sind eine Verschmelzung phantastischer und kreativer Puppen, Masken und Musik. Ihr Stil basiert auf kontinuierlichem, kühnem Experimentieren. Ihre Produktionen, gleichermaßen koreanisch wie kosmopolitisch, fanden großen Beifall bei zahlreichen internationalen Festivals in Japan, China, Hongkong, Taiwan, den USA und Irland.

Weitere Informationen:
Mag. Ulla Kalchmair 
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